
Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 Durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten augenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verautwortlich
Haus Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg e
AnſchlußNr 176

Nenunndzivauzigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſae aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

c xt einmaſonſt weinal tägüich

Der Nachdruck unſerer OriginalArtlkel

yr 216

Die Erklärung des Neichskanzlers
Endlich hat die zweite Leſung des Umſturzgeſetzes beginnen

können nachdem die erſte Leſung ſchon vor Weihnachten ihren
Aufang genommen hat Wie haben ſich nicht inzwiſchen die
politiſchen Verhältniſſe geändert
Welt insbeſondere der Erklärung entgegen
kanzlers abgeben würde

Stellungnahme zu tgefaßt die nationalliberale Partei insbeſondere hat nicht nur
dieſe Beſchlüſſe verworfen
ganzen Geſetzes in Ausſicht genommen da ſie unter den
heutigen Verhältniſſen eine irgendwie annehmbare Vereinbarung
für ausgeſchloſſen hält
ſcheidung der Regierung aus Werden die Regierungen bereit
ſein ein Geſetz mit dem Centrum zuſtande zu bringen Ohne
das Cenlrum giebt es eine Mehrheit für das Uinſturzgeſetz
nicht Wird aber das Centrum ſich mit unwichtigen Zu

die der Reichs

geſtändniſſen abfinden laſſen Dieſe Partei treibt ſeit langer
Zeit eine dilatoriſche Politik ſie treibt ſie auch heute noch
Sie hat in der Fraktionsſitzung beſchloſſen eine abwartende
Haltung einzunehmen obwohl ein großer Theil der Ablehnung
jedes Umſturzgeſetzes geneigt war

Und wie ſtellt ſich uun Fürſt Hohenlohe zu dem Entwurf
Der Reichskanzler hatte bei der erſten Leſung des Geſetz
entwurfes erklärt die Vorlage enthalte das wenigſte was vie
Regiernng verlaugen müſſe Bei dem Beginn der zweiten
Leſung war Fürſt Hohenlohe kühl bis ans Herz hinan Er
ſprach akademiſch über die Eutſtehungsgeſchichte der Vorlage
und geſtand daß die Zahl der Gegner des Geſetzes zuſehends
gewachſen ſei und die Regierung heute nicht einmal auf die
Zuſtimmung derjenigen Kreiſe ſicher rechnen könne die am
ianteſten nach Schutz gerufen hatten Anſcheinend geht dieſer
Vorwurf gegen einen großen Theil der Mittelparteien Es
iſt aber bezeichnend daß die Bemerkung im Reichstage große
allgemeine Heiterkeit hervorrief Der Reichskanzler betonte den
Werth der Geiſtesfreiheit Er erklärte eine hohe Achtung
vor dem Volke der Denker zu haben das ſich den großen
weltbewegenden Kampf der Geiſter durch eine Geſetzesbeſtim
mung nicht werde verkümmern laſſen Da ſteht der Reichs
kanzler durchaus auf dem Boden der Gegner der Geſetzes
Aber wenn er meinte daß die Beſtimmungen über die Straf
barkeit beſchimpfender Aeußerungen die Freiheit der Meinung
nicht beeinträchtigen ſo ſind ernſte deutſche Richter der entgegen
geſetzten Meinung Wir haben ſchon von dem anusgezeichneten
Aufſatze des nationalliberalen Landgerichtsraths Dr Kronecker
geſprochen der dringend davor warnt den Begriff der Be
ſchimpfung im Strafgeſetzbuch zu verallgemeinern der vielmehr
aus der bisherigen Praxis nachweiſt daß dieſer Begriff ſchon
jetzt zu den ſchwerſten Unzuträglichkeiten geführt habe Auch
ſollte Fürſt Hohenlohe nicht überſehen daß gerade aus Weſt
falen und der Rheinprovinz ſchon im Jahre 1888 eine Petition
von über 300,0600 evangeliſchen Männern an den Reichstag
gelangte um Beſeitigung des bisherigen S 166 des Strafgeſetz
buchs in dem gerade der Begriff der Beſchimpfung enthalten
iſt der Beſchiinpfung in Anwendung auf kirchliche Einrich
tungen Sind nicht Geiſtesſtreiter verurtheilt worden weil ſie
die agchener Heiligthümer oder den trierer ungenähten Rock
kritiſirten Das ſollte nach Annahme des Gerichts eine Be
ſchimpfung ſein Freilich wird ſich das Volk der Denker da
durch nicht ſeinen Geiſteskampf auf die Dauer verwehren
laſſen Aber es iſt ſchon hart und unbillig genug daß in
dieſem Kampfe ehrenwerthe Männer Gefahr laufen müſſen
wegen Veſchimpfung eingeſperrt zu werden Darin hat Fürſt
Hohenlohe recht die dentſche Nation ſchätzt die Freiheit des
Geiſtes zu hoch als daß ſie dieſes Gut nicht zu wahren wüßte
oder wenn es verloren gegangen iſt wieder erobern würde

Der Reichskanzler bedauert daß allerlei Dinge in den
Geſetzentwurf hineingetragen worden ſeien die die Regierung
fernhalten wollte Und er rügt daß Religion und Sitte
mehr und mehr in den Vordergrund getreten ſeien während
der Schutz der ſtaatlichen Ordnung in den Hintergrund ge
drängt würde Das iſt in der Sache zutreffend Aber der
Reichskanzler darf nicht überſehen daß an dieſer Wendung
der Dinge uicht das Centrum allein ſchuldig iſt Das
Centrum hat in der Kommiſſion nicht über die Mehrheit
verfügt Es konnte für ſich keinen Beſchluß faſſen Aber
insbeſondere die konſervative Partei in der Kommiſſion ging
faſt überall mit dem Centrum Hand in Hand ja Graf Roon
überbot nahezu noch Herrn Rintelen in den Angriffen auf
Kunſt Wiſſenſchaft und Litteratur Und dann was haben
die Vertreter der Regierung in der Kommiſſion gethan um
ſolche Beſchlüſſe zu verhindern Wären ſie rechtzeitig als
unannehmbar bekämpft worden hätte der Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts oder der preußiſche Miniſter v Koeller klipp
und klar geſagt dieſes iſt unentbehrlich und jenes iſt un
anuehmbar ſo hätten die Verhandlungen der Kommiſſion einen
gänzlich anderen Verlauf genommen Aber war es nicht jnſt
Herr v Koeller der über Litteratur ſprach und dadurch gerade
die Sorgen über eine Gefährdung der Geiſtesfreiheit hervor
rief die Fürſt Hohenlohe jetzt bedauert Haben nicht die
Ausführungen des Herrn v Koeller ſelbſt den Legationsrath

Wildenbruch zu ſeinem Warnruf veranlaßt Beſinnt
euch

Doch wie ſtellt ſich der Reichskanzler nun im Ganzen zu
der Vorlage Was gedenkt die Regierung zu thun Soviel
ſcheint gewiß daß die weſentlich klerikalen Beſtimmungen von
der Regierung verworfen werden Im einzelnen freilich hat
der Reichskanzler ſich darüber noch nicht geänßert Aber auch
eng iſt aus der eiſigen Ruhe des Fürſten Hohenlohe zu
chließen daß die verbündeten Regierungen heute gar nichts

mehr dagegen hätten wenn die ganze Umſturzvorlage ſcheiterte
Der württembergiſche Miniſterpräſident v Miltnächt hat

Ha

Mit Spannung blickte alle

Die Parteien haben über ihre
den Anträgen der Kommiſſion Beſchluß

ſondern auch die Ablehnung des

und ſo ſtand weſentlich nur die Ent

ſle a d Saale Donnerstag den 9 Mai

daß an ihr eigentlich niemand mehr eine Freude habe Er
ſuchte die Einbringung der Vorlage mit den Stimmungen zu
entſchuldigen unter denen ſie entſtanden war Dieſe Stim
mungen ſind verflogen Und wenn die ſang richtig iſt
die wir von der einleitenden Rede des Fürſten Hohenlohe
haben ſo kann die zweite Leſung des Geſetzes einen ſchnelleren
Verlauf nehmen als man bisher glaubte Einſtweilen glauben
wir an der Ueberzeugung feſthalten zu ſollen daß überhaupt
nichts zu Stande kommen wird

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Ms Kaſſel 8 Mai Wie nunmehr beſtimmt verlautet wird
die Ankunft der Kaiſerin und der Kaiſerl Prinzen gegen
Ende Juni zu längerem Sommeraufenthalt auf Schloß

Wilhelmshöhe erfolgen

Wer feſte um ſich haut
Zu dieſem Spruche des Kaiſers und der Geſchichte des

ſelben giebt des Reichsbote jetzt eine Aufklärung die der
ganzen Sache ein ziemlich harmloſes Ausſehen verleiht und ſie
beſonders jeder Aktuglität beraubt Der Reichsb ſchreibt

Wie barock ſich ſelbſt einfache und harmloſe Dinge unter den
Wirkungen einer verſtändnißloſen lediglich witzelnden oder auf

a erklärt daß die Vorlage eine Geſtalt angenommen habe

welche die Unterſchrift des Kaiſers unter ein Bild an Frommel

zu Schanden zu laufen hat wieder einen draſtiſchen Beleg
Irgend ein indiskreter Beſucher hat das Bild bei Frommel ge
ſehen und nun in der Voſſ Zig Lärm geſchlagen Er ver
breitet das Bild ſei ſoeben dem Prediger vom Kaifer gewidmet
Zugleich wird der Spruch zahllos traveſtirt Unſere gebildeten
Kreiſe laſſen den geiſtreichen Biſſen natürlich auch in ihren
Privat Cirkeln ſich nicht entgehen und ſo geht es in
tauſend Schwingungen faſt bis an das Unendliche fort Und die
Wahrheit bei dieſem müßzigen Spiele iſt daß das Bild ſchon vor
Jahren vom Kaiſer dem Geiſtlichen gewidmet wurde und zwar
als Zuſtimmung zu einer ſehr ernſten und ergreifenden Predigt
die derſelbe wider den Selbſtmord in der Armee beſonders in
Offizierskreiſen bei einem beſtimmten traurigen Anlaß hielt und
worin er denſelben nicht nur als vielfache Sünde an Gott und
den Menſchen ſondern auch als ſittliche Feigheit die aus einem
Mangel an Gottvertrauen und aus Mangel an Muth gegen ſich
ſelbſt und gegen widrige Umſtände ſich zu wehren herrühre
geißelte Für dieſe ernſten Mahnungen dankte der Kaiſer indem
er ihren Jnhalt gewiſſermaßen durch jenen alten Spruch be
kräftigte Nun vergleiche man was aus dieſem ſchlichten Sach
verhalte von unſerer ſogen öffentlichen Meinung in dieſen Tagen
gemacht worden iſt

Eine Reklame für die chineſiſchen Anleihen
Wenn wie wahrfcheinlich iſt in einigen Wochen alle

Schwierigkeiten zwiſchen den Mächten und n be
ſeitigt ſind wird die chineſiſche Anleihe zur Beſchaffung
der an Japan zu zahlenden Kriegskoſtenentſchädigung wie
es heißt 1000 Millionen Mark in Frage kommen und die
Mächte welche an der Anleihe betheiligt ſind werden dann
wohl an der Kontrolle der chineſiſchen Hafenzoll Einnahmen
ſich die Sicherheit ſchaffen deren ſie bedürfen Wir hoffen
daß unſere großen Geldhäuſer ſich der ungewöhnlichen Ge
legenheit die ſich ihnen hier bietet gewachſen zeigen werden
Die chineſiſche Anleihe wird eine Kapital Anlage ſein wie ſie
gleich giltig und gleich ſicher ſich in den letzten Jahrzehnten
nicht geboten hat und an dem Verhältniß der Betheiligung
Deutſchlands an derſelben wird auch der Einfluß ſich bemeſſen
den wir in Oſtaſien erringen können Wie es heißt ſuchen
die Rothſchild in London und Paris ſchon jetzt entgegen
zuwirken und das Spiel ſo zu wenden daß ſie das Geſchäftmachen um dann nachträglich einige Brocken nach Deutſchland

hinüberzuwerfen Sollte es ihnen gelingen ſo hätten unſere
Geldmänner allerdings einen ſchlagenden Beweis ihrer politi
ſchen Unfähigkeit und ihrer geſchäftlichen Unmündigkeit ge
geben Noch hoffen wir daß es nicht der Fall ſein wird
Auf den erſten Blick wird der Leſer der Meinung ſein daß
dieſe Sätze nur einem VBörſenblatt einer Zeitung welche die
Intereſſen des Mammonismus vertritt

ausſchlaggebend ſei für den polititiſchen Einfluß Dentſchlands
kann doch nur von einer Feder geſchrieben ſein die die Inter
eſſen des Kapitalismus vertritt Man wird weiter vermuthen
daß dieſe Anpreiſung der chineſiſchen Anleihe von denjenigen

Bankhäuſern die die Hoffnung haben
das Publikum auf die vortreffliche Gelegenheit ſein Geld
ſicher und zugleich zu einem hohen a der übliche
Zinsfuß für We Anleihen iſt bekanntlich 6 Prozent
anzulegen bei Zeiten aufmerkfam zu machen Und doch wäre
der Leſer mit dieſer Vermuthung auf ganz falſcher Fährte
Die obigen Sätze ſind einem Blatte entnommen welches den
Kapitalismus grundſätzlich bekämpft und ſchon längſt unglück
lich darüber iſt daß dem Reichstage das ſog Börſenreform
geſetz noch immer nicht zugegangen iſt Dieſes Blatt iſt
die Krenzzeitung Hätte dieſe Reklame für die Bankinſtitute
welche die chineſiſchen Anleihen auf den Markt zu bringen ge
denken in einer liberalen Zeitung geſtanden ſo würde die ge
ſammte konſervative Preſſe nicht verfehlt haben von jüdiſchen
Spekulanten zu ſprechen die auf die Ausbeutung des deutſchen
Kapitals aus ſind Es mag ja ſein daß die chineſiſchen An
leihen eine Pnſtige und innerhalb gewiſſer Schranken auch
ſichere Kapitalanlage ſein würden Auch der frühere Vertreter
Deutſchlands Herr von Brandt iſt wie ſich aus einer von
ihm herrührenden Broſchüre über die Zukunft Oſtaſiens er
in der t daß für eine Anleihe bis zu 1000 MillionenMark die chineſiſchen Zolleinnahmen eine genügende Garanlie

bauſchenden Erörterung verzerren davon bieten die Spießruthen

Wer Gott vertraut Und feſte um ſich haut Wird nimmermehr

entnommen ſein
könnten Namentlich die Behauptung daß das Maß der Be
theiligung des deutſchen Kapitals an ausländiſchen Anleihen

das
Geſchäft zu machen und die demzufolge daran intereſſirt ſind

eben würden Aber mag dem ſein wie ihm wolle die
egeiſterung der Krenzztg für die obligatoriſchen Anleihen

iſt eine ſo merkwürdige und mit der üblichen Mißachtung der
Börſe in ſo ſchroffem Gegenſatz ſtehende Erſcheinung daß
es unmöglich iſt an derfelben ſchweigend vorüberzugehen

Die Branntweinſteuer Reform
Die Verhandlungen der Reichstagskommiſſion über die
Branntweinſtener Novelle bewegen ſich in ſo raſchem
Tempo daß eine baldige Erledigung der Vorlage nicht aus
geſchloſſen iſt Jn der Sitzung am Dienstag begann die Be
rathung über die Einführung der Brennſtener Abg Dr
Paaſche befürwortete einen Antrag welcher die drei Steuer
ſtufen für die verſchiedenen Betriebe auf eine einzige beſchränkt und
den Maximalſteuerſatz von 6 auf 4 M herabſetzt Für dieſen
Antrag ſprach auch Abg Pachn icke im Sinne einer Milderung
der Steuer Die Verhandlung wird morgen fortgeſetzt Jn
der Kommiſſion ſind auch ſchon Wünſche laut geworden die
Ausfuhrprämien nicht um 6 ſondern um 10 bis 15 M zu
erhöhen womit denn freilich der agrariſche Charakter des Ge
ſetzes den ſchärfſten Ausdruck finden würde Schatzſekretär
Graf Poſadowskh erklärte wiederholt die Regierung werde
den Branntweinverbrauch im Jnlande durch möglichſte Er
leichterung der Kontrolle für dengturirten Spiritus zu heben
bemüht ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Wegen des Aufrufs der Breslauer Studenten

ſchaft gegen die Umſturzvorlage iſt wie die Bresl Ztg er
fährt nicht vom Miniſter Koeller ſondern vom Kultus
miniſter Dr Boſſe ein Vorgehen veranlaßt worden Der
Kurator der Breslauer Univerſität Oberpräſident Fürſt Hatzfeld
hat auf Anweiſung des Miniſters den Rektor der Univerſität
Prof Dr O E Meyer aufgefordert den Anſchlag am ſchwarzen
Brett welcher zur Unterzeichnung der Petition gegen die Um
ſturzvorlage aufforderte ſofort entfernen zu laſſen ferner das
Disciplinarverfahren gegen die Unterzeichner des Aufrufs einzu
leiten und Maßnahmen zu treffen um ein weiteres Vorgehen der
Studentenſchaft in dieſer Richtung zu verhindern Von einer
Beſchlagnahme der Liſten war in dieſer Aufforderung nicht die
Rede und eine ſolche iſt auch thatſächlich nicht erfolgt

Dem Bundesrathe liegt ſchon ſeit einiger Zeit eine Novelle
zu dem Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchafts
geſetz vor Vorausſichtlich werden ihm noch einige Exgänzungen
zu der Novelle zugehen Es handelt ſich dabei hauptſächlich um
eine Aenderung des Geſetzes dahin daß im Jntereſſe der
RNaiffeiſen ſchen Kafſen eine Beſtimmung getroffen wird
wonach der Gewinn der Genoſfenſchaften auch zu einem
untheilbaren Vereinsvermögen angeſammelt werden kann
welches daun zugleich die Bildung eines beſonderen Reſervefonds
unnöthig macht Die Bundesregierungen ſind bereits durch ein
Rundſchreiben um Prüfung dieſer neuen Ergänzungen erſucht
worden Die Verhandlungen über die Angelegenheit ſchweben
noch werden aber vorausſichtlich falls nicht noch unerwartete
Schwierigkeiten hervortreten dahinführen daß demnächſt ſchon
dem Bundesrathe die weiteren Aenderungsanträge zugehen

Das Reichs Verſicherungsamt hat den Vorſtänden der
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten eine revidirte
Geſchäftsanweiſung betreffend die Auszahlungen durch die
Poſt zugehen laſſen Die neue Geſchäftsanweiſung enthält Ab
weichungen von der alten im allgemeinen nur ſoweit als die
nunmehr zu berückſichtigenden Beſtimmungen des Geſetzes über
die Erſtattung von Beiträgen an weibliche Verſicherte die ſich
verheirathen und an Hinterbliebene geſtorbener Verſicherter dies
geboten erſcheinen laſſen

Jn Sonneberg iſt ein Zweigverein des Vereins
zum Schutze der Goldwährung begründet worden Der
Abg Samhammer wurde zum Vorſißenden Herr C Craemer
zum ſtellv Vorſitzenden Oberlehrer Dr Anſchütz zum Schrift
führer und Herr Max Ortelli zum Kaſſirer gewählt Der
Verein zählt bereits 100 Mitglieder

Der von der Stadt Frankfurt a O präſentirte Oberbürger
meiſter Dr Adolph daſelbſt iſt als Mitglied des Herrenhauſes
auf Lebenszeit berufen worden

Der nationalliberale Verein für das Königreich
Sachſen hält ſeine regelmäßige jährliche Generalver

ung diesmal in Dresden ab und zwar am kommenden
Sonntag

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 8 Mat 11 Uhr
Zur Berathung kommt zunächſt der Autrag Letocha betr

ermäßigte Eiſenbahntarife für Montan und Land
wirtbſchaftsprodukte Schleſiens

Abg Letocha Ctr begründet ſeinen Antrag Schleſien ſei
durch geographiſche Verhältniſſe frachtlich ſchlechter geſtellt als
andere Provinzen namentlich Rheinland Es ſei hauptſächlich
auf Bahntransport angewieſen während im Weſten günſtigeWaſſertransportverhältniſſe vorwalten Erhalle t 8

cht
billigere Eiſenbahn Frachttarife ſo werde es ſchließlich dahinkommen daß Schleſiens Produkte nur noch in der ehe
Provinz Abſatz finden Die Frachtkoſten vom Rhein nach der
Oſtſee ſogar ſeien geringer als die von Oberſchleſien nach Skettin
was doch bezeichnend ſei Redner giebt danach eine zahlenmäßig
vergleichende Aufrechnung über die Koſten des rheiniſchen und
eben Exports Zum Schluß beantragt Redner die

eberweiſung des Antrages an eine Kommiſfion
Abg Graf v Strachwitz Etr befürwortet eingehend den

Antrag im Jntereſſe der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie die du
die engliſche Konkurrenz infolge deren billigen Seetrausportes
und die rheiniſche Konkurrenz mehr und mehr ihren Abſatz in
den deutſchen Oſtſeeprovinzen verliere Der Eiſenbahnſiskus
werde durch die Frachtermäßigung keine Einbuße erieiden viel

mehr e haben Die Erſchließung des Nöordoſſſee
kanals werde den Transport der rheiniſche und ng
liſchen Kohle nach den Oftſeehäſen noch mehr verbilligen umſo
mehr Grund Schleſien eiſenbahhtariflich zu erleichtern

Abg Szunla Cir ſchließt ſich den beiden Vorrednern an und
empfiehlt als beiſpielgebend die Wirthfchaftspolilik Friedrichs des



Großen der mit dem heutigen Syſtem der Begünſtigung aus
ländiſcher Einſuhr kaum einverſtanden ſein dürfte

Geh Reg Ralh Wellhanſen entgegnet die Forderung des
Antrages die Eiſenbahnfrachttarife für ſchleſiſche Landwirthſchafts

rodukie nach den engliſchen und rheiniſch weſtfäliſchen Waſſer
achten zu reguliren ſei unerfüllbar und habe zudem wenig
weck da eine Konkurrenz der betreffenden Getreideeinfuhr kanm

n Betracht käme Bei den Zuckerfrachtſätzen dürften ſich freilich
Tarifverbilligungen empfehlen Was nun die ſchleſiſche Monkan
induſtrie betreffe ſo ſei ja Blei und Zink ſchon frachtlich berück
ſichtigt Es komme alſo bei vorliegendem Antrag nur noch die
Kohle in Betrachl und diesbezüglich ſei bis jetzt kein Wunſch an
die Regierung gelangt Die engliſche Zufuhr vag den deutſchenHiiſeeytoringen habe nach der Statiſtik im Verhältniß zur
ſchleſiſchen Kohlenzufuhr nicht zugenommen auch ſeien thatſächlich
die Eiſenbahnfrachtkoſien der ſchleſiſchen Kohle nach Königsberg
Danzig u ſ w im Verhältniß niedriger als die der rheiniſch
weſtfäliſchen Koble of der Nordſee Was den Transport ober
ſchleſiſcher Kohle nach Stettin angehe ſo ſeien gewiſſe Mängel
zuzugeben ſo habe hier die Konkurrenz der engliſchen Kohle in
den letzten Jahren etwas zugenonmen Jn Erkenntniß dieſer
Thatſache werde die Eiſenbahnverwaltung diesbezüglich mit dem
Landeseiſenbahnrath in Verbindung treten Die Tarife für
ſchleſiſches Eiſen ſeien gegen die rheiniſch weſtfäliſchen ſchon
ermäßigt ſpeziell ſei dies in Bezug auf den Transport von Roh
eiſen nach Oeſterreich der Fall Die Kohlenfrachten von Schleſien
nach Oeſterreich würden gleichfalls eine Ermäßigung erfahren

Nachdem noch mehrere Redner geſprochen wird der Antrag
Letocha einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen

Eine Petition der Stadt Allenburg und der Stadt und des
Kreiſes Angerburg betr den Ausbau des Maſuriſchen Schiff
fohrtskanals Angerburg Allenburg wird nach längerer Debatte
die u a eine ſcharfe Polemik zwiſchen den Abgg Gamp und
Gothein bringt der Regierung zur Erwägung überwieſen

Die Petition des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für
Brandenburg betr die Geſtellung von Eiſenbahnwagen für den
Güterverkehr Verpflichtung der Eiſenbahnbetriebsämter zu depe
ſchiren falls der beſtellte Waggon am nächſten Tage nicht ge
ſtellt werden kann telegraphiſche Mittheilung über Auskunft
eines beladenen Waggons wenn Empfänger nicht an dem An
kunſtsſtationsorte wohnt neue Ladegewichtsbeſtimmungen u a
wird in ihren weſenklichſten Punkten der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen desgl die Petition des Bezirksvertreters
der öſtlichen Drauſenſee Niederung betr Regulirung des Elbing
fluſſes nach kurzer Debatte

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Rechnungsſachen kleinere
Vorlagen Antrag v Schenckendorff betr Jngendſpiele Wahl
prüfungen

Schluß Uhr

Provinzial Nachrichten
X Manusfeld 8 Mai Amtsniederlegung Nachdem

unſer Bürgermeiſter Herr Jurtz unſere Stadt am Sonntag
einer Beſuchsreiſe halber verlaſſen hatte und bis heute nicht zu
rückgekehrt war erhielt Hr Rathmann Guſtav Keller
mann von Herrn Jurtz von Weferlingen aus nachſtehendes
bündige Schriftſtück Herrn Rathmann Kellermann Wohlge
boren Mansfeld Hiermit lege ich mein Amt als Bürgermeiſter
Jhrer Stadt freiwillig nieder Hochachtungsvoll Jur Wir
hören daß Herr Bürgermeiſter Jurtz die Stellung als Jnſpektor
einer großen Lebensverſicherungsgeſellſchaft angenommen hat

S Voigtſtedt 7 Mai Saatenſtand Die Saaten ſind
in der goldenen Aue ſaſt durchweg güt aus dem Winter
gekommen und wenn hie und da doch noch ein kleiner Unterſchied
war ſo hat die überaus fruchtbare Witterung der letzten Wochen
alles ausgeglichen ſo daß jetzt ein gleichmäßiges ſaftig fettes
Grün alle Saatfelder ſchmückt Die vier letzten Tage mit ihren
ſcharfen Nordoſtwinden und einer Nachttemperatur von 4 bis
5 Grad R haben zwar das flotte Wachsthum ein wenig auf
gehalten dennoch beträgt die Höhe unſeres Hafers 11 em des
Weizens 21 em der Gerſte 30 em und des Roggens 90 em
Pferdebohnen weiſen 19 und Erbſen 21 em Höhe auf Die Obſt
däume ſtehen jetzt in völliger Blüthe und entfalten überall da
wo ſie nicht vom Froſte gelitten haben einen üppig reichen
Schmuck ſo daß wenn Pankratius und Servatius nicht allzu
ſtrenge auftreten ein fruchtbares Obſtjahr zu erwarten iſt Beim
Weinſtock dagegen ſind viele Verluſte zu beklagen nicht nur
beim freiſtehenden ſondern auch beim eingebundenen Die
jungen Triebe beim nichterfrorenen dagegen ſind um ſo kräf

er zeigen z B beim Frühblauen heute ſchon eine Länge
von 17 em

Cölleda 8 Mai Münzenfund Auf einem zum
Rittergnute Frohndorf gehörigen Grundſtück wo bis vor
wenigen Jahren noch Gebäude ſtanden ſtieß ein Knecht beim
Umgraben auf ein kleines kupfernes Käſtchen bei deſſen Oeff
nung ſich vierzehn ſeltene noch ſehr ſchön erhaltene Silbermünzen
vorfanden Sie haben meiſt Thalergröße ſind zum größten
Theil zu Anfang des 17 Jahrhunderts geprägt und tragen die
Bildniſſe ſächſiſcher Fürſten

4 Erfurt 8 Mai Schwerer Diebſtahl Ein ſchwerer
Diebſtahl wurde vor einigen Wochen hier ausgeführt indem aus
einer chemiſchen Fabrik ein Meſſing und ein eiſerner Mörſer
im Gewichte von ca 3 Centnern geſtohlen wurden Einige
Randſtücke des meſſingenen Mörſers wurden damals bei einer
Rohprodnktenhändlerin ermittelt und heute wurde in einem Erd
daufen vorm Schmidiſtedter Thore auch der Meſſingmörſer von
Arbeitern aufgefunden Es war den Spitzbuben die übrigens
verhaftet ſind jedenfalls unmöglich geweſen das ſchwere Ge
fäß zu zerkleinern und ſie hatten es deshalb vergroben Die
Zertrümmerung iſt um ſo mehr zu bedauern als der Mörſer ein
Meiſterſtück alter Glockengießerkunſt war verſehen mit Ver
zierungen und Jnſchriften von denen eine beſagt daß er im
Jahre 1723 von Johann Chriſtoph Roſt in Apolda gegoſſen
wurde

Nordhanſen 8 Mai Nordhauſen 1559 Der
Bibliothekar am hieſigen ſtädtiſchen Muſeum Mittelſchüllehrer
Herrmann Heinecke hat aus Anlaß der vor einigen Jahren
ſtatigehabten 25 jährigen Jubelfeier des Nordhäuſer Geſchichts
und Alterthumsvereins unter dem Titel Nordhauſen 1559 Eine
topogrophiſche Studie ein Schriftchen herausgegeben welches
hier mit er Intereſſe aufgenommen worden iſt Es giebt
einen vollſtändigen Abdruck des älteſten Erbbuchs d i
Grundbuchs unſerer Stadt aus den Zeiten kurz nach der Refor
mation und bringt mithin ſämmtliche damals vorhandene Häuſer
mit ihren Nummern und ſonſtigen Bezeichnungen den Namen
ihrer Beſitzer ſowie hier und da eingeflochtenen ſtadt und kultur
eſchichtlich werthvollen Bemerkungen Von Werth ſind auch die
ngaben der damaligen Straßennamen welche in vielem von heute

abweichen Der Schreiber dieſes umfangreichen erſten Erbbuches
unfrer Stadt iſt der Stadtſyndikus Mattias Luder Luther ein
Sohn des Bürgermeiſters Hans Luder Luther ſeit 1558 Ober
ſchreiber unſerer Stadt verſtorben 1572 Die Stadt zählte da
mals 573 Häuſer gegen 2217 in der Gegenwart Durch Druc
legung des Erbbuches hat Herr Heineck ein Quellenwerk der
Oeffentlichkeit erſchloſſen wie es ſchwerlich noch viel Städte be
ſitzen werden

Neuhaldeusleben Mai Neſauerei Vor längerer
t wurde mitgetheilt daß im 24 Hillersleben ſich ein

puk a la Reſau vollziehe ſowohl bei Tage wie in der Nacht
wurden größere und kleinere Steine geſchleudert ohne daß er
mittelt werden konnte woher die Steine kamen und wer der

ütze war Bis heute konnte in dieſer myſteriöſen Angelegenheit
Aufklärung noch Abhilfe geſchaffen werden zu allen Tages

und Nachtzeiten fliegen die Steine umher oft bis zu vier Pfund
e hier durchſchlagen ſie ein Dach dort zertrümmern ſie

er u dergl oder ſie ſchlagen auf der Dorſſtraße nieder

Obſchon die Organe der öffentlichen Sicherheit aus Ort und Kreis
ſich zu gemeinſamem aufmerkſamſtem Dienſt verbinden trotzdem
ſogar zeitweiſe ein Beobachtungspoſten auf dem Kirchthurm
ſtationirt worden trotzdem viele Ortseingeſeſſene ſich zu gemein
ſamer Dienſtleiſtung für Aufklärung des abſcheulichen und gefähr
lichen Spukes verbanden iſt bisher doch alles ahne jeden Erfolg
T Die Größe und Schwere der Steine ſowie die Höhe
is zu welcher ſie geſchleudert werden läßt ſogar mit Gewißheit

darauf ſchließen r hierbei eine Art Maſchine eine Wurf
maſchine benutzt wird Wo die Steingeſchoſſe aber herkomnien
aus welchem Gehöfte ſie auf oder herausfliegen das iſt ein
Räthſel das trotz allen Scharfſinns noch nicht ergründet wurde
Das zweite Räthſel bildet die rege Was ſoll der Spuk für
einen Zweck haben Daß Feldſteine welchen theilweiſe die
Bodenfragmente noch anhaften nicht aus dem Himmel herab
ſallen davon iſt jedes Kind überzeugt damſt ſtehen wir aber
wieder vor dem großen Fragezeichen Es iſt bereits gegen einigePerſonen ein gerichtliches Gefahren eingeleitet weil ſie andere

Ortseingeſeſſene der Thäterſchaft verdächtigt haben Jm Anzeigen
theil des Wochenblattes findet ſich auch die I 50 Mark
Belohnung wird demjenigen gezahlt welcher den Steinwerfer in
hieſiger Gemeinde ſo zur Anzeige bringt daß derſelbe gerichtlich
beſtraft werden kann Hillersleben Die Gemeindevertretung

Salzwedel 8 Mai Mord Jn Perver wurde der
Fuhrherr und Grundbeſitzer Heinrich Klähn verhaftet Nach
dem Salzw Wochenbl ſteht die Verhaftung in Verbindung
mit dem Verſchwinden des alten Schäfers Bindemann der
ſich bei Klähn eingemiethet hatte um beſſer gepflegt zu werden
hatte er ſeinem Wirth im Falle ſeines Ablebens ſein Vermögen
verſprochen Seit Dezember 1881 iſt Bindemann ſpurlos ver
ſchwunden kurz vorher waren er und Klähn nach den Chemnitzer
Sandgruben zum Sandholen gefahren Dort wurde ſ Z auch
viel nach dem Verſchwundenen geſucht jedoch ohne Erfolg Es
beſteht der re Verdacht das Bindemann ermordet worden
iſt und gegen Klähn haben ſich die Verdachtsmomente ſo gehäuft
daß ſeine Feſtnahme durch die Staatsanwaltſchaft verfügt wurde

Delitzſch 8 Mai Ein neuer Titel Herr Eduard
Apitzſch Kertitz wurde zum Oberſchliefmeiſter des Deutſchen
Terrier Klubs ernannt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk öes IV
Armeecorps Sofort auf verſchiedenen Stationen des Direktions
bezirks Königl Eiſenbahndirektion zu Magdeburg 10 Aſpiranten für
den Zugbegleitungsdienſt 1 Juni 1895 Eiſen berg Betriebs Verwaltung der Eiſenberg Kroſſener Eiſenbahn Weichenwärter

Mai 1895 Erfurt Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe 1 Mai 1895
rfurt Proviantamt Bureangehilfe 1 Juni 1895 Frößen Kaiſerl

Poſtagentur Land briefträger Alsbald Grei z Landrathsamt Vollſtreckungsbeamter Sofort Staßfurt Magiſtrat Polizeiſergeant
für den Nachtdkenſt Eintritt kann ſofort zur Ableiſtung erfolgen wird
bet der Einberufung angegeben Königl Eiſenbahn Direktion Erfurt
3 Stationsnachtwächter

M

8 Mai Der Rathhausbau, welchen der
Gemeinderath genehmigt hat ſteht hier im Vordergrunde alles
Jntereſſes Es werden hierbei Wünſche laut daß ein ſchöner
monumentaler Bau entſtehen möge der der Reſidenzſtadt würdig
ſei Viel weitgehendere Wünſche hat der M zufolge der
Landesherr zu erkennen gegeben die auf den Ankauf eines
größeren Komplexes von Häuſern in der Zerbſterſtraße ſeitens
der Stadt hinauslaufen Es ſollte hierdurch die Marien
kirche freigelegt werden Nun kann aber die Stadt die den
Aufwand für den Bau im Betrage von 6350,000 Mark durch eine
Anleihe zu decken genöthigt iſt nicht daran denken dieſes Rieſen
unternehmen das ſich nach Millionen berechnet in Ausführung
zu bringen ohne auf unabſehbare Zeit ihren Kredit zu ver
ſcherzen Die Vorarbeiten zum Bau ſollen unverweilt in Angriff
genommen und ſo beſchleunigt werden daß der Bau im nächſten
Jahre begonnen werden kann Es wird beabſichtigt ein Preis
ausſchreiben zu erlaſſen

Gotha 8 Mai Der Landtag bewilligte nach lebhafter
Debatte 650,000 Mark für den Neubau des Amts und
Landgerichtsgebäudes das nach dem preisgekrönten Ent
wurf der Baumeiſter Th Lehmann und G Wolff in Halle
ausgeführt werden ſoll

Gotha 8 Mai Zur Warnung Hier vergnügte ſich
am Sonnabend ein 14 jähriger Knabe damit daß er Löſchkalk in
eine Flaſche füllte und Waſſer darauf ſchüttete Dadurch zer
ſprang natürlich die verkorkte Flaſche ſo daß dem Jungen die
Maſſe in die Augen ſpritzte Er wurde nach der Augenklinik
des Dr Lucanus überführt doch beſteht nur wenig Ausſicht daß
ihm das Augenlicht erhalten bleibt

Altenburg 8 Mai Städtetag Vom Hofe
Unfall Der Thüringer Städtetag wird heuer in
Gera abgehalten Der Herzog von Altenburg iſt nach
Kiſſingen zu einer Brunnenkur gereiſt Der neuliche Bericht
über den Unfall eines Kindes dem ein Finger durch Zuſchlagen
der Eiſenbahnwagenthür ſo zerquetſcht worden ſei daß die Kuppe
hätte abgenommen werden müſſen iſt dahin richtig zu ſtellen
daß die Finger durchaus nicht gefährlich verletzt worden ſind
und das Händchen nur hat verbunden werden müſſen Der
Schaffner wird von den Mitreiſenden derſelben Wagenabtheilung
in Schutz genommen die Mutter trägt lediglich die Schuld da
ſie nicht Acht auf ihr Kind gehabt hat als dieſes im Augenblicke
des Thürſchließens das Händchen dazwiſchen legte Kinder ge

n übrigens bei der Eiſenbahnfahrt nicht ans Fenſter ſondern
n die Mitte des Wagens

Gera 8 Mai Vom Hofe Schankwirthſchaften
Anleihe Städtiſches Die Erbherrſchaften ſind

nach Ebersdorf im Oberlande übergeſiedelt in der erbprinz
lichen Familie ſieht man einem frendigen Ereigniſſe T
Die Erbherrſchaften verbleiben während des Sommers in Ebers
dorf Der Fürſt weilt in Jtalien kehrt aber vor dem 28 Mai
ſeinem zurück Der Stadtrath hat eine Anord
nung getroffen die im Publikum ſehr ſympathiſch aufgenommen
wird Wer künftig die Erlaubniß zum Schankwirthſchaftsbetriebe
einholt muß nachweiſen daß in den zum Reſtaurationsbetriebe
beſtimmten Räumen für laufendes Trinkwaſſer geſorgt
iſt Die Stadt beabſichtigt bei der Weimariſchen Verſicherungs
anſtalt eine größere Anleihe aufzunehmen Die Errichtung
eines ſtädtiſchen Arbeitsamtes ſteht in beſtimmter Ausſicht
Das Gewerbegericht funktionirt ſeit ca einem Jahre Die
Jn anſpruchnahme ſeiner Thätigkeit iſt eine recht lebhafte

Ig Pere 8 Mai Zigeuner Unweſen Jndem nicht weit von hier bei Peine belegenen Groß Jlſede
kam es geſtern zwiſchen zwei Banden umherziehender Zigeuner
zu einem blutigen Kampfe wobei Meſſer und Schußwaffen
eine Rolle ſpielten Einem Zigeuner wurde das Fleiſch des
Oberarmes bis auf den Knochen durchſchnitten einem Weibe die
Naſe halb abgeſchnitten Die dortige Gegend hat leider ſehr
unter der Plage der Zigeuner zu leiden wo ſie erſcheinen
bringen ſie viel Aufregung für die Bewohnerſchaft der um
liegenden Ortſchaften mit ſich Es vergeht kaum eine Woche
wo ſich dieſe läſtigen Nomaden dort nicht ſehen laſſen und
e von Haus zu Haus ziehen Man ruft dringend nach

e

Vermiſchtes
Ein gewiſſenhafter Kritiker Der Komponiſt Richard

Wintzer ſchreibt dem Berl Tagebl Jn der Nr vom
16 April l J des Kleinen Journal berichtet Herr Wilhelm
Tappert über den am 10 April im Konzerthauſe abgehaltenen
Komponiſtenabend und beſpricht als angeblich an jenem Abend
zur Aufführung gelangt auch mein zu dieſem Abend angekün
digtes Orcheſterwerk An die Nacht in abfälliger Weiſe
z ſtelle demgegenüber hiermit t daß meine vorgenannte

ompoſition weder an jenem Abend noch bisher über

Familie entſtammt Sein

haupt zur Aufführung gelangte und die Bemerkungen des
Herrn Tappert darüber ſoweit dieſelben mich betreffen dem
emäß völlig gegenſtandslos ſind Jch habe das Kleinen bisher zwei mal vergeblich aufgefordert ſeine den
hatſachen nicht entſprechende Kritik zu berichtigen ohne daß

die Redaktion dieſer Aufforderung nachgekommen wäre und ich
richte deshalb an die Redaktion Jhres geſchätzten Blattes die Bitte
meine künſtleriſchen Jntereſſen freundlich in Schutz zu nehmen
Die betreffende Kritik im Kleinen Journal lautete wörtlich

Der letzte Berliner Komponiſten Abend im Konzerthauſe fand
am 10 April ſtatt Das Programm enthielt vielerlei darunter
einiges Minderwerthige mehrere Nummern überragten das
Mittelmaß anſtändiger Leiſtungen etliche erreichten es nicht Es
mag ſchwer ſein werthvolle Novitäten in genügender Zahl auf
zutreiben komponirende Anfänger begehren auch Einlaß und
rechnen auf die Nachſicht der Zuhörer und der Kritik Ein Ton
bild für großes Orcheſter von Wintzer An die Nacht betitelt
tereſtrte mich kaum es klang recht bedenklich nach Talent

oſigkeit

Die abgeſchnittene Zunge Eine entſetzliche Ent
deckung machte am Montag vormittag die Ehefrau eines Grün
waarenhändlers in Chemnitz Sie fand nämlich in dem
Bettchen ihres 17 Wochen alten Söhnchens Blutflecken
und dadurch aufmerkſam gemacht ſpäter auf dem Bettrande die

Zunge ihres Kindes welche demſelben von der ihm bei
gegebenen Wär terin am vorhergehenden Tage abgeſchnitten
worden war Die Eltern hatten ſich am Sonntag an einem
Ausfluge betheiligt und das kleine Kind der Obhut einer ſiebzig
jährigen Frau anvertraut Als die Mutter am anderen Morgen
das infolge geronnenen Blutes ſchwarz gefärbte Mündchen ſah
glaubte ſie an Verbrennung und behandelte es demgemäß bis
ſich ihr die grauſige Wahrheit enthüllte Auf erſtattete Anzeige
wurde ſofort die alte Frau verhaftet und auch das aufgefundene
Meſſer beſchlagnahmt Die etwas kurzſichtige Frau gab an ſie
habe geglaubt das Kind habe das Gummihütchen verſchluckt und
habe nun um es wieder heranuszuholen ein Meſſer benutzt
hierbei aber anſtatt des Gummihütchens die Zunge erfaßt und
abgeſchnitten Ob das Kind am Leben erhalten werden kann
erſcheint nach ärztlichem Ausſpruch zweifelhaft weil die Zungen
wurzel durch mehrere Schnitte verſtümmelt iſt Die Unter
ſuchung wird ergeben ob dieſem Vorfalle ein Verbrechen oder
eine grobe Fahrläſſigkeit zu Grunde liegt

Eine Skandalgeſchichte Aus München wird der Volks
rig geſchrieben Großes Aufſehen erregt hier die Entdeckung

eines Verbrechens wider das keimende Leben Eshandelt ſich hierbei um die Frau und die Tochter eines ange
ſehenen Geſchäftsmannes Die betreffende Frau wendete ſich an
einen in der Nähe Berlins wohnenden Arzt der häufig
in Zeitungen ſeine Hilfe in diskreten Frauenangelegenheiten
anbot Der Arzt kam hierher machte bei der 21ljährigen ſehr
hübſchen Tochter einen operativen Eingriff womit die Sache
erledigt geweſen wäre wenn nicht die Polizei Wind von der
Sache bekommen hätte Man fand im Abort das todte Kind
worauf Mutter und Tochter ſofort verhaftet aber nach Erlegung
einer Kaution von 50,000 Mark wieder frei gelaſſen wurden
Wie verlautet ſoll der eigene Bruder der Vater des Kindes ſein
und ſich deshalb bereits geflüchtet haben Die Polizei hat auch
ſchon ſeine Verfolgung angeordnet Auf Requiſition des hieſigen
Staatsanwaltes iſt ferner auch der berliner Arzt verhaftet
worden Bei einer Hausſuchung in ſeiner Wohnung fand man
zahlreiche Briefe durch welche hochſtehende Perſonen aus den
beſten Kreiſen nicht nur in Berlin ſondern auch in

Leipzig Dresden und München ſtark kompromittirt ſind
Wechſelfälſchungen Wie man aus Danzig berichtet iſt

der Direktor der dortigen Dampfſchiffahrts und Seebad Aktien
Geſellſchaft Weichſel Alexander Gibſone wegen Verun
treunngen verhaftet worden Man ſpricht von 150,000 400,000 M
Wechſelfälſchungen Ausgabe falſcher Aktien uſw ſeit zehn
Jahren Genaueres iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Fall erregt
um ſo größeres Aufſehen als Gibſone einer hochangeſehenen

i Vater der Geh KommerzienrathGibſone gehört zu den geachtetſten Männern in Danzig der ſich
beſonders an allen gemeinnützigen Unternehmungen ſtets hervor
ragend betheiligt hat Das Mitgefühl für die tiefgebeugte Familie
iſt in Danzig allgemein

Mordanfall und Selbſtmord Der noch in jugendlichem
Alter ſtehende Kuhknecht auf der zum Paſtorat in Boſan
Fürſtenthum Lübeck gehörigen Landſtelle lockte am 2 d nach

mittags die Frau Paſtor P aus einem nichtigen Vorwand in
eine Kammer des Wirthſchaftsgebäudes machte nach ihrem Ein
tritt die Thür zu zog plötzlich eine Piſtole und bedrohte die
Dame mit den Worten Erſt ſollen Sie ſterben dann erſchieße
ich mich Der erſchrockenen Dame gelang es die Hand des
Knechts zu faſſen und von ſich zu halten infolgedeſſen ging der
Schuß fehl Hierauf rettete ſich die Frau durch einen Sprung
aus dem Fenſter Der Knecht floh gleich darauf und beſtieg
einen am Ufer des Biſchofsſees eines Theils des großen Plöner
Sees befeſtigten Kahn fuhr auf die Mitte des Sees und jagte
ſich hier eine Kugel durch den Kopf Frau P hat ſich
beim Ringen mit dem Thäter eine ziemlich tiefe Fleiſchwunde
an der linken Hand zugezogen

Verbranunt Geſtern nacht iſt zu Tammendorf in Schleſien
die dem Maurer Geisler gehörige Beſitzung nieder

ebrant Die Frau deſſelben verſuchte ihren elfiährigen
ohn aus dem brennenden Hauſe zu retten Sie vermochte

jedoch den Ausgang nicht mehr zu erreichen und beide kamen
in den Flammen um

Zähmung des afrikaniſchen Elefauten Das unbarm
herzige Hinſchlachten der Elefanten bildet eine der größten An
klagen welche die gebildete Welt in Afrika auf ſich geladen hat
Jn unheilvoller Kurzſichtigkeit wird ſo der letzte Vertreter einer
faſt ausgeſtorbenen Thierwelt ausgerottet deſſen unverwüſtliche
Kraft in den Dienſt des Menſchen geſtellt unſchätzbare Arbeiten
verrichten könnte Jm tropiſchen Afrika würde der gezähmte
Elefant eine weit wichtigere Rolle ſpielen können als in Jndien
da der ganze Verkehr dort aus Mangel an geeigneten Laſt
thieren auf eingeborene Träger angewieſen iſt Aber auch auf
andere Arbeiten könnte ſeine Verwendbarkeit ausgedehnt werden
Heute werden die Rüſſelthiere lediglich ihrer Zähne wegen ver
nichtet ein Geſchäft das der Kulturwelt jährlich etwa 15 20
Millionen M einbringt Gezähmt hingegen würde dieſelbe An
zahl welche jährlich gejagt wird einen Werth von etwa 275
Millionen Mark darſtellen Angeſichts dieſer verhängnißvollen
Mißwirthſchaft hat ſich ein Komitee unter dem Vorſitze des
Afrikareiſenden Paul Reich ard gebildet dem auch eine Reihe
hieſiger Univerſitätslehrer angehört Das Komitee wendet
ſich an die thatkräftige Unterſtützung aller Freunde afrikaniſcher
Beſtrebungen und fordert angelegentlichſt auf das Unternehmen
nach Möglichkeit durch Beiträge zu fördern Anfragen und Mit
Bergner ſind zu richten an Herrn Jaeger Tempelhof Berlin

erlinerſtr 109 Beiträge an das Bankhaus von Karl Zeißtzſchel
Berlin 8W Blücherſtraße 7

Kutſcher und Fahrgaſt Auf der Darmſtädter Landſtraße
8 rankfurt wurde nachts ein Kutſcher geweckt der auf dem

ock ſeiner Droſchke eingeſchlafen war Als er in ſeiner Born
heimer Remiſe ankam fand ſich im Wagen ein ſchlafenderdetge vor Dieſer gab an er ſei um 10 Uhr in die

roſchke geſtiegen und habe dem Kutſcher zugerufen Fahren
Sie mich nach dem Sandweg Nr 18 Der ſchlummernde
Roſſelenker hatte nichts vernommen und der Paſſagier ſank
in die Polſter und dann ebenfalls in Morpheus Arme Die
Roſſelenker haben das Fuhrwerk alsbald die Dornröschen
Kutſche getauft

Hanptmaun Dreyfus auf der Tenfelsinſel Der Rappel
erhält aus Cayenne einen Brief der ausführlich über die
Ankunft des Ex Hauptmanns Dreyfus in der ſüd
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amerikaniſchen Straflolonie und ſeine dortige Lebensweiſe be
richtet Die Ville de Saint Nazaire auf der er die Ueber
fahrt in einer Kabine die gewöhnlich für weibliche Deportirte
dient beſtanden hatte langte in der Nacht vom 8 zum 9 März
in Cayenne an Sogleich fuhr der Direktor Gnégan in einem
lleinen Schiffe nach der Jle Royale hinaus wo die Sträf
linge auf die verſchiedenen Straforte vertheilt wurden Der
letzte an den die Reihe kam war Dreyfus den der Direktor von
der Ville de Saint Nazaire wo er inzwiſchen noch geblieben
war abholte Er machte dem Verräther begreiſlich jede Wider
ſpenſtigkeit würde ihm ſchwere Strafe zuziehen und dieſer deſſen
Anmaßung verſchwunden und deſſen Haar ganz ergraut iſt
ſtammelte einige Worte Dann ergriff er einen kleinen Hand
koffer den man ihm gelaſſen hatte und ſtieg ſchwerfällig in den
Kahn wo die vier Aufſeher ſeiner harrten die Tag und Nacht
um ihn ſein müſſen Der Direktor und der Kommandant des
Schiffes ſolgten in einem anderen Kahne und wenige Minuten
ſpäter landeten beide Fahrzeuge an der Jnſel Saint Joſeph
Der Ex Hauptmann hatte nach der Jle du Diable gebracht
werden ſollen allein dieſe die noch kurz zuvor ein Abſonderungs
ort für Ausſätzige war und wo man die Hütten niedergebrannt
hatte war noch nicht für ſeinen Empfang bereit Erſt drei Tage
ſpäter wurde er dorthin geführt und in einer aus Brettern er
bauten Hütte welche vier Meter im Quadrat hat und auf Stein
blöcken ruht untergebracht Die Teufelsinſel iſt nur von einigen
Cocosnußbäumen ſpärlich beſchattet und ſo klein daß ſie in
15 Minuten uimſchritten werden kann Die einzige Stelle von
wo eine Entweichung möglich wäre befindet ſich an ihrem
Nordende und ſoweit darf der Sträfling nicht kommen
Es ſind zwei Pfähle geſteckt worden welche die Grenze
für ſeine Spaziergänge bilden und ihm nicht geſtatten die alte
Steinbank zu erreichen wo Delescluze der auf einer Barrikade
der Commune ſpäter den Tod ſuchen ſollte während ſeiner
Deportation zu ſitzen und zu träumen pflegte Dieſe Stelle kann
auch von der Jle Royale aus bewacht werden Dreyfus wird
auf Schritt und Tritt von zwei Aufſehern begleitet Des Nachts
ſchließen ſie ihn in ſeine Hütte ein die beſtändig erleuchtet und
mit einem Guckloche verſehen iſt Er erhält die gleiche Ver
pflegung wie die Soldaten in den Kolonien nur muß er den
Wein ſelbſt beſtreiten was ihm ein Leichtes iſt da der Kom
mandant des Transportſchiffes für ſeine Rechnung 25,000 Fres
erhalten hat Zu arbeiten braucht er nicht aber er darf auch
nicht ſchreiben oder zeichnen was ihm ſehr hart fällt

Selbſtmord auf dem Gebhardsberg Der Schauplatz eines
Selbſtmordes war dieſer Tage der wegen ſeiner wundervollen
Ausſicht ins Rheinthal und über den Bodenſee bekannte Geb
hardsberg bei Bregenz Nach 2 Uhr fand ſich in der
Reſtauration deren Gallerien gerade über dem faſt 300 m
tiefen ſenkrechten Felsabſturz zum Aichthale ſich befinden ein
etwa 25jähriger anſcheinend dem beſſeren Arbeiterſtande an
gehöriger Fremder ein und nahm auf der Gallerie Platz Als
nach einiger Zeit der Kellner wieder auf die Gallerie hinaustrat
war der Fremde verſchwunden Hut und Rock lagen auf ſeinem
Platz Ein Blick in die Tiefe gab Aufſchluß Unten lag ein
zerſchmetterter Leichnam Von der Heftigkeit des Sturzes
dem der Körper ausgeſetzt war kann man ſich eine Vorſtellung
machen wenn man erfährt daß dem Bedauernswerthen beim
Anſtreifen an einen Baumaſt der linke Fuß buchſtäblich abgeriſſen
wurde und ſpäter weit oberhalb der Auffindungsſtelle der Leiche
im Gebüſche gefunden wurde Bei der Leiche wurde ein Geld
betrag von 11 Pfg in deutſcher Münze gefunden aber nichts
was Aufſchluß über die Perſönlichkeit geben könnte

Die Giftmörderin von Auntwerpen Frau Joniaux
nimmt ſeit ihrer Verurtheilung nicht mehr regelmäßig die ihr
gereichte Koſt zu ſich Seit etwa vierzehn Tagen bemerkten die
Aufſeher daß ſie die Speiſen heimlich wegſchüttete nachdem ſie
den Löffel hineingetaucht hatte um glauben zu machen daß ſie
davon gegeſſen hätte Jnfolgedeſſen ſchritt der Anſtaltsarzt ein
und ordnete gewaltſame Ernährung an Allein trotzdem dies
geſchieht magert ſie täglich mehr ab ſo daß ſie jetzt gar nicht
mehr wiederzuerkennen iſt Die einſt ſo ſtattliche Frau gkeicht
einem Skelett Seit etwa einer Woche befindet ſie ſich im
Lazareth wo ſie von drei Aerzten behandelt wird Jhre Zeit
bringt ſie mit Weinen hin immer wieder betheuernd daß man
ſie ſchuldlos verurtheilt habe Wenn ihr Zuſtand ſich nicht bald
ändert ſo dürfte die Verurtheilte ſich wegen der ihr zur Laſt
gelegten Schuld bald vor einem anderen Richter abzufinden
haben Jhr Erſuchen doch nur noch einmal ihre Kinder um
armen zu dürfen iſt ihr bis jetzt abgeſchlagen worden Auch iſt
ihr jeder briefliche Verkehr ſtreng unterſagt

Jufolge einer ſpiritiſtiſchen Sitzung wahnſinnig gewordeniſt die Gattin des Profeſſors Manuali in Gubbio bei Perugta

Jn jener Sitzung wurde der Geiſt eines vor einigen Monaten
verſtorbenen Sohnes des Profeſſors citirt Der Geiſterbeſchwörer
ſtand in einem dunklen Zimmer welches hin und wieder für
wenige Augenblicke durch gelbes Höllenfeuer erhellt wurde
und verſetzte durch geſchickt und mit wechſelnder Stimme for
mulirte Fragen und Antworten die arme Mutter in den Wahn
daß die Seele ihres geliebten Kindes zu ewigen Höllenqualen
verdammt ſei Bei dieſen Enthüllungen ſank die unglückliche
Frau ohnmächtig zu Boden und von jenem Augenblicke an

rei ihr Verſtand Sie wurde einem Jrrenhauſe zu
geführt

Ein Mordſüchtiger Jn Saloniki ſtellte ſich vor einigen
Tagen ein fein gekleideter Herr wie ſich ſpäter erwies
ein junger griechiſcher Arzt aus Lariſſa auf dem Hauptvpolizei
amte ein und verlangte vom türkiſchen Polizei Jnſpektor in ſicheren
Gewahrſam genommen zu werden damit er kein Unheil an
richten könne Auf Befragen des Polizeichefs gab er an ſein
Heimaihſtädtchen verlaſſen zu haben weil er von Zeit zu Zeit
Änfälle von Mordmanie bekäme ſo hätte er erſt vor
kurzem in einer Gaſtwirthſchaft einen jungen Mann beinahe
erwürgt wenn ihm nicht mehrere anweſende Gäſte ſein Opfer
rechtzeitig entriſſen hätten Der Polizei Jnſpektor ließ den
Mann unverzüglich ins Jrrenhaus ſchaffen

Vereine und Verſaumlungen

Landeskirchliche Lonferenz
F Berlin 8 Mai

Unter ungemein zahlreicher Betheiligung wurde heute vor
mittag im großen Saale der in der Bernburgerſtraße belegenen
Philharmonie die landeskirchliche Konferenz mit Geſang und

Gebet eröffnet Der Konferenz ging ein Feſtgottesdienſt in der
Lukaskirche voran wobei Superintendent a D Krückeberg
Berlin die Predigt n Es mochten ſich zu der Konferenz
etwa 2000 Perſonen eingefunden haben Es wurden durch Zuruf
gewählt Graf v Wartensleben Provinz Sachſen zum erſten
Oberverwaltungs Gerichtsrath Hahn Berlin zum zweiten Vor
ſitzenden Superintendent Holtzheuer Paſtor Knaak Kon
ſiſtorialrath a D Mathis und Hoſprediger a D Stöcker

fallene Wahl und bemerkte Die Noth der evangeliſchen Landes
kirche habe die Einberufung der Konferenz veranlaßt Es ſei
daher mit großer Freude zu begrüßen daß die Konferenz ſo
zahlreich beſucht ſei Die evangeliſche Kirche werde und könne
nicht untergehen allein der äußere Beſtand unſeres evangeliſchen
Lebens ſei in Gefahr Ehe wir jedoch in unſere Verhandlungen
eintreten wollen wir unſeres kaiſerlichen Schutz und Schirm
herrn gedenken der ſich offen zu dem Glauben an den Men
gewordenen gereepzigren und auferſtandenen Herrn Jeſus Chriſtus
bekannt hat Wir hoffen auf ſeinen landesväterlichen Beiſtand
und wollen ſeiner in Ehrfurcht gedenken indem wir das Lied
Vater kröne du mit Segen unſern Kaiſer und ſein Haus

ſingen Dies geſchah Alsdann ſprach Oberverwaltungs
Gerichtsrath Hahn in Vertretung des verhinderten Profeſſors
Dr Zorn Königsberg i Pr über Der Staat und die theolo
giſchen Fakultäten Oberverwaltungs Gerichtsrath Hahn be
merkte Wenn es in der bisherigen Weiſe weitergehe dann ſeien
in 25 Jabren die Kanzeln der evangeliſchen Kirche Stätten des
Unglanbens Dies zu verhindern ſei Pflicht aller evangeliſchen
Chriſten die noch auf dem Boden des alten evangeliſchen Glaubens
ſtehen Daſſelbe Jntereſſe habe aber auch der Staat Ebenſo
wie der Staat verlange daß auf den katholiſchtheologiſchen Lehr
ſtühlen nur katholiſche Theologie gelehrt werde ſo müſſe er au
verlangen daß auf den evangeliſch theologiſchen Lehrſtühlen nur
evangeliſche Theologie gelehrt werde Dies ſei auch in den
ſtatutariſchen Beſtimmungen der Fakultäten vorgeſchrieben Wenn
aber Univerſitätslehrer den Wunderglauben und die Gottheit
Chriſti bezweifeln ſo lehren ſie nicht mehr evangeliſche Theologie
Die Katholiken ſagen Alles was nicht katholiſch ſei das ſei
evangeliſch Dagegen müſſe man ſich ganz entſchieden ver
wahren Beifall Die Kirche habe ein Recht zu verlangen
einen Einfluß auf die Beſetzung der evangeliſch theologiſchen
Fakultäten ausüben zu dürfen Es müſſſe verlangt werden daß
aus dem Vorſtande der General Synode in Gemeinſchaft mit
dem Evangeliſchen Oberkirchenrath eine Kommiſſion unter dem
Vorſitz des Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths ge
bildet werde die bei Beſetzuhg der theologiſchen Lehrſtühle ge
hört werden müſſe Wenn dieſem Verlangen nicht entſprochen
werde dann werde die Kirche ſelbſtändig zur Ausbildung ihrer
Geiſtlichen ſchrekten müſſen Rufe Sehr richtig Jn dem
furchtbaren Ernſt der Zeit müſſe es dem Staate daran liegen
daß zum Schutz und zur Erhaltung der höchſten Güter Gott
König Vaterland die Kirche und ihre Diener in der Rüſtung
ſtehen einerſeits mit Mitteln der geiſtigen und wiſſenſchaftlichen
Rüſtung andererſeits und viel mehr in der Rüſtung des
Glaubens und des heiligen Geiſtes Daß dieſe Rüſtung unſeren
Geiſtlichen von den e en Fakultäten mitgegeben werde
dafür habe der Staat die Verpflichtung zu ſorgen
Staat dies nicht verſagen die theologiſchen Fakultäten dieſe
Rüſtung ſo werde die evangeliſche Kirche ſo ungern ſie das
Verhältniß zu den theologiſchen Fakultäten löſen würde nicht
unthin können die Vorbildung ihrer künftigen Seelſorger allein
und ausſchließlich in die Hand zu nehmen da ſie ihren Pflichten
und Aufgaben nicht untreu werden könne Lebhaftes Bravo

Der folgende Redner Paſtor KobeltNeinſtedt führte aus
Er könne ſich von einer freien theologiſchen Fakultät keinen
großen Nutzen verſprechen Er ſei orthodox bis auf die Knochen
aber er wolle doch nicht daß ihm das jeder ſofort vom Geſicht
ableſe Aehnlich dürfte es den Studenten gehen die die freien
theologiſchen Fakultäten beſuchen würden Dieſe würden von
ihren Kommilitonen die die Univerſitäten beſuchen für geiſtig
minderwerthig angeſehen werden Es würde bei den Studenten
die die Univerſitäten beſuchen ein gewiſſer Hochmuth Platz
greifen der dem ganzen wenig förderlich ſein könne Man müſſe
auf die Gegner die ja wohl im Herzen Chriſten aber im Kopfe
Heiden ſeien einzuwirken ſuchen Da die Lehrer an den Hoch
ſchulen überhaupt die Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung
mit irgend welcher Gebundenheit verträglich finden ſo können
insbeſondere die theologiſchen Lehrer die Forderung einer
legitimen Beeinfluſſung ihrer Fakultät durch die organiſirte
Kirche um ſo weniger für freiheitswidrig erachten als ſie ſelbſt
ſich und zwar mit Recht als Lehrer und Glieder der
Kirche anſehen und ihren Fakultäten einen kirchlichen Charakter
zuſchreiben Lebhaftes Bravo

Nach einer kurzen Pauſe verlieſt der Vorſitzende Graf
Wartensleben im Namen des Vorſtandes folgende Erklärung

Nachdem in dem letzten Vortrage deſſen friſcher muthiger
Bekenntnißton in der Verſammlung mannigfachen lebhaften
Beifall gefunden hat einige Bemerkungen gefallen ſind durch
welche Brüder mit denen wir Eines Glaubens ſind ſich ver
letzt gefühlt haben ſehe ich mich veranlaßt namens des Vor
ſtandes unſer Bedauern darüber auszuſprechen Jnſonderheit
über das Wie der Jnſpiration der Heiligen Schrift giebt
es in unſerer Kirche keine bekenntnißmäßige Formulirung
Daß die Heilige Schrift von Gott inſpirirt iſt das iſt Kirchen
lehre wie dieſe Jnſpiration zu denken iſt das gehört zu den
Theologumenen Und zur Einigkeit der chriſtlichen Kirche und
auch dieſer chriſtlichen Verſammlung genügt daß wir auf dem
der Kirche gegebenen Worte Gottes feſtſtehen

Alsdann ſprach Paſtor Möller Gütersloh über Die Theologie
und die theologiſchen Fakultäten Der Redner ſtellte u a
folgende Sätze auf Das Weſen des Chriſtenthums iſt das
Wunder die Theologie legt daher an die Offenbarung und ihre
heiligen Urkunden nicht den Maßſtab der weltlichen Wiſſenſchaft
Die theologiſchen Fakultäten ſind unf dem Jrrwege wenn ſie
den darwiniſtiſchen Naturglismus auf das Gebiet der Theologie
übertragen Die an der Bibel geübte Kritik iſt wenn ſie ihre
göttliche Eingebung verkennt keine theologiſche Wiſſenſchaft mehr
Die Berechtigung und Nothwendigkeit der Kritik wird anerkannt
der recht geübten Kritik aber bleibt in erſter Linie das Jntereſſe
am Jnhalt der Schrift und dem geiſtlichen Verſtändniß derſelben
ſtehen Der Satz der Verfaſſung Die Wiſſenſchaft und ihre
Lehre iſt frei wird für die Theologie eingeſchränkt durch den
Satz der Bibel Es ſteht geſchrieben Die theokogiſchen
Fakultäten haben jene Theologie abzuweiſen und zu bekämpfen
welche mit Umdeutung der Sprache und Begriffe den chriſtlichen
Glaubenslehren einen der Heiligen Schrift fremden Sinn unter
legt Die theologiſchen Fakultäten haben jede Theologie zu be
kämpfen welche den Unterſchied von Natur und Gnade ver
ſchwinden läßt Die theologiſchen Fakultäten haben ſich mit
dem Geiſte Gottes erfüllen zu laſſen um die Macht des
Subjektivismus welcher in der Theologie zur Herrſchaft kommen
W n erkennen und dieſelbe zu bekämpſen Lebhaftes
Bravo

Der folgende Redner war Hofprediger a D Stöcker Berlin
Dieſer führte etwa Folgendes aus Die gegenwärtige Bewegung
unterſcheidet ſich ſehr weſentlich von anderen Bewegungen um
kirchliche Streitfragen Während ſonſt die Kirchenzeitungen und
Paſtoralkonferenzen vorangingen geht diesmal das evangeliſche

Volk voran Das evangeliſche Volk verlangt daß wir gegen die
moverne Theologie Ste We nehmen Wenn wir aufhören nach
der bibliſchen Lehre das Werhnachtsfeſt und das Himmelfſahrtsfeſt

zu Beiſitzern Graf v Wartensleben dankte für die auf ihn ge

Bedeutender
reisermässigung

zu feiern dann hört das Chriſtenthum auf Wenn das Volk ſich

ſch wendigen Abwehr

ch lehren in unſer angeliſches Volk getragen

Thue der

nicht gefallen laſſen will daß der Kirche eine Rolle angewieſen
wird wie Pilatus ſo hat es ein Recht dazu Wenn geſagt wird
wir können Weihnachten Oſtern und Himmelfahrt feiern ohne
an die bibliſche Bedeutung dieſer Feſte zu gläuben verehrte
Herren und Brüder wenn die bibliſche Bedeutung dieſer Feſte
nicht mehr feſtſteht dann feiern wir dieſe Feſte nicht mehr Bei
fall Wir befinden uns gegen ſolche Lehren in einer noth

Während ich ſomit jeden Kompromiß ent
ſchieden zurückweiſe bin ich der Meinung daß in Dingen des
öffentlichen Lebens ein Zuſammengehen der verſchiedenen Rich
tungen wohl zu empfehlen ſei Theilweiſer Widerſpruch Ohne
ein ſolches Zuſammengehen könnte der deutſche Proteſtantismus
auf dem Gebiete der Sozialpolitik nichts vollbringen Eine ſchänd
liche Preſſe iſt ſeit Jahrzehnten bemüht dem Volke den Glauben
zu verekeln Die modernen Theologen lehren einen abſtrakten
Glauben und behaupten wenn man den chriſtlichen Glauben
von dem Wunderglauben frei mache dann werde man das Votk
wieder zum Glauben zurückführen können Nichts thörichter als
eine ſolche Behauptung Das Volk kann nur dadurch wieder
zum Glauben zurückgeführt werden wenn ihm der wahre unver
fälſchte Offenbarungsglaube gelehrt wird Das iſt nicht zu
leugnen wenn es in dieſer Weiſe fortgeht wenn ferner die Jrr

iberſitat e wennromme Jünglinge auf den Univerſitäten von ihren Lehrern mitWein heſ t werden ſo daß ſie nicht mehr imſtande ſind
ein geiſtliches Amt zu führen dann giebt es in unferer evan
eliſchen Kirche einen mächtigen Krach Rufe Sehr richtigSeder der den Proteſtantismus lieb hat muß mit allen Kräften

dafür ſorgen daß dieſe Gefahr von uns abgewendet wird
Stürmiſcher lang anhaltender Beifall
Vom Vorſtande war folgende Reſolution eingegangen

Die landeskirchliche Verſammlung beſchließt J Jn Er
wägung daß die Kirche von den theologiſchen Fakultäten mit
Rückſicht auf den Zweck des akademiſchen Unterrichts für den
Dienſt der Kirche vorzubilden die Vertretung des kirchlichen
Bekenntniſſes erwarten muß daß der heutige Stand der theo
logiſchen Fakultäten ſofern ſie die Autorität des Wortes Gottes
untergraben und die Thatſachen des Heils zweifelhaft machen
eine ſchwere Gefährdung unſerer Kirche und unſeres evangeli
ſchen Volkes iſt fordert die Verſammlung vom Staate bei der
Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren neben der wiſſen
ſchaftlichen Befähigung die dem kirchlichen Bekenntniß ent
ſprechende Stellung zum Worte Gottes maßgebend ſein zu
laſſen und erklärt es für ein Recht der Kirche auf die Be
rufung der theologiſchen Profeſſuren einen wirkſameren Ein
fluß zu haben II Jn Erwägung daß die Organiſation der
Univerſitäten auf dem Prinzip freier Betheiligung am wiſſen
ſchaftlichen Unterricht beruht daß die theologiſchen Fakultäten
das Recht zur Theilnahme an demſelben durch die Gewährung
der Licentiatur und der venia legendi verleihen erklärt es die
Verſammlung für eine dringende Aufgabe der kirchlichen Be
hörden und ſynodalen Organe dafür Sorge zu tragea 1 daß
geeigneten Geiſtlichen der Auftrag gegeben werde gemäß den
akademiſchen Ordnungen in den Lehrkörper der Univerſitäten
einzutreten und an der wiſſenſchaftlichen Arbeit ſowie am Unter
richt der Theologie Studirenden theilzunehmen 2 daß den
ſelben für die Dauer ſolcher Dienſtleiſtungen von ſeiten der
Kirche eine ausreichende Beſoldung gewährt werde 3 daß
überall an den Univerſitäten freie Konvikte begründet werden
in denen die Theologieſtudirenden wiſſenſchaftlich im Geiſte
der Kirche gefördert werden und die Konviktsvorſteher als
künftige akademiſche Lehrer ſich ausrüſten und erproben können
III Die Verſammlung beſchließt einen Ausſchuß zu wählen
der zur Verwirklichung der in der Reſolution enthaltenen Ge
danken die erforderlichen Schritte zu thun hat

Die Reſolution gelangte mit allen gegen zwei Stimmen zur
Annahme Endlich wurde noch beſchloſſen den Vorſtand mit
dem Rechte der Cooptation in den sub III erwählter Ausſchuß
zu wählen Die Tagesordnung war danach erledigt Mit
Geſang und Gebet wurde hierauf die landeskirchliche Konferenz
geſchloſſen

Kursgsbericht der KRalleschen Bankfirmen vom 9 Maiä

Dividende Zins ins Kursnotizkür 90 termin kuss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 u o 4 102,250
u 3 l Theater Anl von 18834 u o z 102 919 32 l Stadt 1886 n o 82 102,50Wru h 3 102,80 6l u 18092 m u n 32 102Akener 3 0 8 e 2Erfurter 3 n w a e 3 e 101,75Halberstädter 3 i u 1890 S a u 10 3 e 101,0 6Naumburger Hru a 101,80 6Landschafel 3 Central Plnndbriete S u 3 i 103 0

Sächsische49innäschaftl Pfandbrieſe e n u 7 4

S u I 8 103400 Provinzial Anleihe Versch 4 l 104 6
59 32 55 t u i 3 102,50 baKnappschafts Berufsgenossenschaft

490 Anleihe tru 104Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra hru i h 101 bCröllw Fapièrtavr 409/0 IIyp Anl u i 4 101,75
F Zimmermann Co Masch 490 H A S wit 4 101
Hall Act Brauerei 4 l yp Anl e u 101 0Körbisdorf Zuckerfabrik 490 S u o 191,50Ludwig II Gewerksehaſt n u z 4 190,50 6Naumhburger Braunkohlen Nru 4 100 25Waldauer Braunkohlien 4 u vo e 104 baSächs Thür Braunk V 4 h Sehldv u i e 105 6
Werschen Weissenf Brk 4 h S hru Ah 105,50Zeitzer Paralff u Solurölfabr

Sebnldv rückz à 102 s u 106 6Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 r s 1510
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1894 3 r a 89Cönnern Mnlzfabrik Aktien 189384 6 i 5 140 6Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189394 4 i 4141,50 6
Dörstew Rattimannscſ Braunk A 189394 1 4
Eilenburger Kattun Alanuſaktur Akt 189394 0 s 48 be
Feldschlössechen Brauerei Aktien 1890394 3 ho 4
Glauzig Zuekerſabrik Aktien 189894 e o 4 1o08
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 189428 r 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1884 0 i 4 97 6Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1893 94 6 7 4
Körbisdorf Zuekerſabrik Aktien 189394 7 9
Tandsberg Malzſabrik Aktien 18939 i 5
Naumburger Braunkohlen Aktien II8es 4 è132 v
Niemberg Malzfabrik Aktien 18939 4 86Packhofs Aktien 16893 4 u 65 0Sächs Thür Brauuk St Aktien 1894 G h 4Säelis Thür Braunk St Pr Aktien 1894 6 h s 125s5 6
Waldauer Braunkonhlen St Aktien I189394 4 4 124 6
Werschen Weissenf Braunk St Akt 1893941 12 4184 6
Zeitzer Masehinenbr Akt Schaede 1893 92 20 i 4
Zeitzer Paralff u Solarölkabrik Ak 189394 4 h 4 g2 0
Zuckerraffinerie Halle Aktien 188894 12 o 142,50
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Zs o Z
Konsolidirte Plüännerschaft Kuxe 195 6Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für

Jackets
Fantasie Kragen m

nmänteln
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M Schneider
Kleiderstoffealle a S Leipziger sStrasse 94

e 25 grosse chriſtliche Geschäfte
in den ersten deutschen Städten

Commereial Union Peuer Persleherungs Gesollschaſt
Grundkapital 50,000,000 PWir bringen hiermit zur Kenntniß daß e

Herrn Max Krüger in Alslebenraſere alleinige Vertretung für Alsleben und Umgegend übertragen
Der Genannte hält ſich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen
Blitz und Exvploſionsſchaden zu billigen und feſten Prämien ſowie

haben

Feuerzur Ertheilung näherer Auskunft beſtens empfohlen

Erfurt den 1 Mai 1895
Commereial Union Feuer Versieherungs Giesellsehaft

De Seueral Zrt A Schulte
M arienburger t GeldLotterie

3372 Geldgewinne 375,000 Mark
1 Gew à 90,000 4 990,000 4 50 Gew à 600 30,000
r 304000 80000 100 300 30,000156,000 2 15,000 290 1560 30,0002 6000 12000 io0o o 60 60,0900ſ 3000 15,000 1000 39 39,00012 1500 18,000 b 1000 15 15,000

Preis des Looſes 3 Mark Liſte 30 Pfg
Ziehnng am 21 und 22 Juni 1895

Halle afs Markt 24

trag eeoèéSèèS

Oito Hendel Sortiment

vom einfachsten bis zum

In ganz Deutschland anerkannt als

ligste u reellste
Bezugsquelle für

elegantesten Gerre
Streng reelle Bedienung feste unerreicht billige Preise

Durch jede Buchhandlung des In und Auslandes zu beziehen

DEUVUTSCHEIE

SCHIIRIFTWESEN
herausgegeben voo

F SOENNECIEN
Mit vielen Abbildungen Preis M 4

ad
Köln Ztg Wir glauben nicht zu irren wenn wir dieses vor

treffliche Buch an die Spitze aller Werke stellen 2
Lithographia Unschätzbare Quelle d Studiums u d Belehrung
Daheim Eine vortreftfliche Schrift
N Pad Z Wir halten das Buch für epochemachend
Litt Bl f germ u rom Phil Eine nach Inhalt und Dar

stellung gleich vortreftf liche Schrift

Berlin e F SOENNECKEN S VERLAG BONN Leipzig

Anzugltoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentnche zu eie
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Fax NiemerSommerfeld N L

Perücken
Toupeis und Scheltel
ſür Damen u Herren

fertigt gutsitzend nach
eigenem ModellirVerfahren prämürt

mit gold und siibernen Medaillen

Herm Potehaeeete
Gebrauchte Möbel

Gröſite
Austvahl von

Geſchenken
d Art in meiner

9
c

3 Mk
1 Mk Abtheilung

so pfa ae Albin entze
S Schmeerſtr 24 Doebel

Drei ſehr r wy er S
Billards

mit ſämmtlichem Zubehör

drei Pianino
er gut im Ton und ſehr gut
erhalten 1 faſt neuer

BernAhbillig zu verkanfen beiFriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Feinſte Gänſedannen
neue weiße ſtaubfreie à Pfd 4,50 hat
größere Poſten abzulafſen

B Bucdiewitz Gutsbeſitzer
Alt Reetz Oderbruch a

Mineralwüſſer
in ſtets friſcher Füllung

Selterswasser
arzer Sauerbrunnen

halten beſtens empfohlen

E W alther s Rachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Es ſind vorhanden

Jaquebttes

Mrorsens 8von 2 Uhr bis

Transportable e

Grudeöfen
S bewährteſter Conſtruction mit Aſchen

S S lallten und Schültelwerk empfiehlt ineinfacher und eleganter AusſührungW II e cicert Gr Altihſegſe 62

viWMoſſßerei Geuoſſenſchaft Aelzen

eingetragene Genoſſenſchaft mit nuunbeſchr Hafſtpflicht
Größte und leiſtungsfähigſte Molkerel NorbweſtDeutſchlands verarbeitet

nur Milch von gefunden Kühen und liefert direkt an Konſumenten

hochfeinſte Süßrahm Tafelbutter

r g3

S

S

Grosse W oSstem
Damen und Mädchen Mäntoel

Her eTischdecken Garcdinen Teppiche
Leinen u Bammwollwaaren Tricotagen

Leibwäsche für Damen Herren u Kinder

Der Verlauf findet mr gegen baar und
zu festen r ftatt und zwar von

8 Uhr

S 7 t m J e r r re r r r J F 2r J v g 29 S pz l e t W S J a v S eJ J 7 h e n es 28e 7 J W eS h W o S ven z atte a 2 et W e o e S e v 1 e 7

2

4

F 2
S w

der ans der ehemals

S

herſtammenden Waaren u a W

Pellerinen Seidenstoffe

Uhr bis 1 Uhr Nachmittags

9 9Geſchäfts Gröffunng
Einem bochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube mir

hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage die in meinem Hauſe

Frieſenſtraße 15 vefudiche WIeiSsCherei
eröffnet habe und empfehle angelegentlichſt die beſten Fleiſch und
Wurſtwaaren,

den 9 Mai 1895Halle a/S
Hochachtungsvoll

Louis Grräbe Fleiſchermeiſter
Friefenſtraſte 15

S umher e ICarl Sehumann Gr Steinſtr 30 0

e e e e e
S

e

e
S

e

e h z m Se

S S ee le 2n v T e 4 a

c V e
S

Perlin SW ſuges

j Art ſow zanze Nachlaſſe kauft ſtets

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Größtes Tapetenun Geſchäft

billigſte BezugsquelleC Ehrharat re
Muſterbücher gratis n porto
frei Mufterkarten frauco

Finolenm Lager ad

Neue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt
Berliner Pngros Lager

Gr Ulrichſtr 32

Parquet n Stahfußboden

in Eichen und Rothbuchen
viel ſchöner und dauerhafter

als Linoleum liefert prompt u billeg
NB Reparaturen Bohnen ſowleS Reinigen der Pargquetfußboden führt

gleichfalls gewiſſenhaft aus

A G WAlter Markt 33 e
ent hieManarneeonen

das Ffund k 2,85
übertreffen an Ralcbarkeit und groß
artiger WälI Kraft alleinländiſchen Daunen
in Varhbe ähnlich den Kiderdaunen

J garantirt neu und beſtens d 3 Pr
um gröseten erbett ausroichend Tauſende von Anerkennungsſchreiben Verpackun g wird nicht berechnet

derſand nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der

erſten Bettfedernfabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustsg
BI S r ung 46Vieh und Pferdekrippen

Schiveinetröge von 2 an ar
in ſolider billlger Ausführung

Muſterlager und Preisliſten bei
Alvert Keipsch Halle a S

Cementwerke Silberhütte Anhaltſ
CGlaviere und Marmoniums

werden gut reparirt und rein geſtimmt
von Laue Taubenftr 15 H II

e O O WFuhbodenölfarben
Da Pfd 40 u 35 am beſten in

töglich friſch zu eibllen Preiſen Vorjähriger Verſandt über 45,000 Poſſkiſten

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Werlag von Otto Hendel

g W i r Hötel Bellevue

W a oloctriecher e n ad Georg Aeciving sDrogerien

69669 906090
Mit 2 Veiblättern
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